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238 . 188V .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter 'm 30 . September l . I . gnädigst geruht , die
Postpraktikanten Gustav Seiterte von Gottmadingen und
Ernst Gotthold Hirsch von Leipisch bei Elsterwerda , Letz¬
teren vorbehaltlich seiner Staatsangehörigkeit , zu Post¬
sekretären im Bezirke der Kaiserlichen Oberpostdirektion
Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 30 . September d . I . gnädigst geruht , den
Obereinnehmer Simon Fehringer in Altbreisach auf
sein unterthänigstes Ansuchen , vorbehaltlich seiner Wieder¬
verwendung nach Wiederherstellung seiner Gesundheit , in
den Ruhestand zu versetzen .

Aicht-Amtücher Mett .
Deutschland .

Karlsruhe , 7 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin haben unmittelbar nach
der Dienstag den 5 . Oktober Nachmittags stattgehabten
Ankunft in Baden Seine Königliche Hoheit den Prinzen
Friedrich der Niederlande besucht und am Abend bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten gespeist .

Mittwoch den 6 . Oktober , Vormittags , begaben Sich
Höchstdieselben mit dem Erbgroßherzog an den Bahnhof ,
um dort den Prinzen Friedrich der Mederlande bei seiner
Abreise zu begrüßen .

Um 1 Uhr verfügten Sich der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die Prinzessin Viktoria zu Seiner Majestät
dem Kaiser , um Allerhöchstdenselben in vierspännigem
Wagen zu den Jagdrennen bei Iffezheim abzuholen . Der
Erbgroßherzog , sowie die Damen und Herren des Groß¬
herzoglichen Hofes folgten in mehreren Wägen . Um 2 Uhr
begannen die Rennen ; eine Stunde später erschien Ihre
Majestät die Kaiserin auf dem Rennplatz . Nach Beendi¬
gung der Rennen gegen 5 Uhr kehrten die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften nach Baden zurück , und am
Abend vereinigten sich die Mitglieder der Großherzoglichen
Familie bei ihren Kaiserlichen Majestäten zum Thee .

Berlin , 5 . Okt . Es darf als sicher angenommen wer¬
den , daß der Kaiser den lebhaften Wunsch geäußert hat ,
den Fürsten Bismarck bei dem Dombau - Feste in Köln
anwesend zu sehen . Aus Kreisen , welche dem Fürsten
nahe stehen , verlautete noch bis vor wenigen Tagen , der
Fürst selber hege den Wunsch , nach Köln zu kommen ;
wenn jetzt nun das Gegentheil gemeldet wird , so wird die
Bestätigung doch noch abzuwarten sein , obschon man weiß ,
daß der Fürst genöthigt ist , auf seinen schwankenden Ge¬
sundheitszustand Rücksicht zu nehmen . — Die Seeoffiziers -
Prüfung , welcher sich der Prinz Heinrich augenblicklich
in Kiel zu unterziehen hat , geht morgen Nachmittag zu
Ende . Prinz Heinrich trifft Donnerstag früh 6 Uhr hier
«in und reist sofort nach Potsdam weiter . In den näch¬
sten Tagen begibt sich der Prinz zu den Majestäten nach
Baden .

Zu dem gegenwärtig bei der Militär -Schießschule in
Spandau stattfindenden 14tägigen Jnformationskursus
für Regimentskommandeure der Infanterie sind aus dem
Bereiche des XIV . Armeecorps kommandirt : Oberst Frhr .
Röder v . Diersburg , Kommandeur des 3 . Badischen In¬
fanterieregiments Nr . 111 , Oberst Krüger , Kommandeur
des 4 . Bad . Infanterieregiments Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
und Oberst v . Melchior , Kommandeur des 6 . Bad . In¬
fanterieregiments Nr . 114 .

Berlin , 6 . Okt . Nach einer der hiesigen „ Börsenztg .
"

zugehenden Mittheilung befindet sich die Frage wegen
Revision des Haftpflicht - Gesetzes zwar noch
ganz im vorbereitenden Stadium , es besteht jedoch an
maßgebender Stelle bestimmt die Absicht : 1 ) das Haft¬
pflicht - Gesetz auf sämmtliche mit besonderer Gefahr für
Leben und Gesundheit verbundenen Gewerbebetriebe aus¬
zudehnen ; 2 ) die Verantwortlichkeit des Unternehmers und
die Beweislast in einer der Natur der einzelnen Gewerbe¬
betriebe entsprechenden Weise zu regeln , und 3 ) Klarheit
in die vielen schwankenden und ungenauen Bestimmungen
des Gesetzes zu bringen . Was den Punkt sub 1 anbe¬
langt , so erachtet man es an erwähnter Stelle für nicht
gerechtfertigt , bei einem Gesetz , welches den Zweck ver¬
folgen soll , Denjenigen , „welche bei mit ungewöhnlicher
Gefahr verbundenen Unternehmungen " an Leib und Leben
Schaden leiden , bezw . ihren Hinterbliebenen einen Ersatz
des erlittenen Schadens zu sichern , gerade nur die Eisen »
bahnen , Bergwerke , Steinbrüche und Fabriken , und nicht
auch noch andere Unternehmungen in Betracht zu ziehen ,
welche , wie z . B . das Baugewerbe , die Betheiligten einer
gleich großen Gefahr aussetzen . Es wird jedoch für schwierig
erachtet , hier eine richtige Entscheidung zu treffen , weil
man einerseits nicht nur Prämien für den leichtsinnigen
und fahrlässigen Arbeiter schaffen , andererseits die In¬
dustrie nicht mit einer Last beladen will , welche sie nicht
zu tragen im Stande ist . Speziell in der im Reichstage
von den liberalen Parteien wiederholt bejahten Frage der
Ausdehnung des Haftpflicht - Gesetzes auf das Baugewerbe
scheint man noch zu schwanken , nachdem neuerdings
die Gutachten der preußischen Bezirksregierungen eingeholt
worden , und nachdem die freie Versammlung deutscher
Baugewerks - Meister , welche Delegirte aus über 100 Städten
umfaßte , sich gegen jene Ausdehnung ausgesprochen hat .
Bezüglich des zweiten Punktes , der Frage wegen Aende -
rung der Beweislast , hat sich an maßgebender Stelle noch
keine bestimmte Ansicht ausgebildet . Es bedarf in dieser
Beziehung noch der Sichtung des vorliegenden umfang¬
reichen Materials . Das frühere Reichs - Oberhandels¬
gericht allein hat sich innerhalb des achtjährigen Bestehens
des Gesetzes in 216 Fällen mit Fragen aus der Haft¬
pflicht der Eisenbahnen , Fabriken , Gräbereien und Stein¬
brüche befaßt . Was endlich den dritten Punkt , die Frage
wegen bestimmterer Fassung des Gesetzes betrifft , so be¬
steht hierüber an maßgebender Stelle kein Zweifel , da das
Reichsgericht wiederholt anders entschieden hat als das
frühere Reichs -Oberhandelsgericht .

In einigen Blättern wurde kürzlich gemeldet , daß über
den

^
bereits vor einem Jahre dem Bundesrathe vorgeleg¬

ten Strafvollzugs - Gesetzentwurf der Ausschuß des
Bundesraths für Justizwesen unter dem 22 . Januar d . I .
Bericht erstattet habe und daß diese Angelegenheit in nicht

Rheinischer Kunstverei « .

X Karlsruhe , 7 . Okt . Die Ausstellun g d er „ Rheini¬
schen Turnus - Bilder " ist gestern im Lokal des hiesigen
Kunstvereins eröffnet worden . Es sind etwa 80 — 96 Bilder aus¬
gestellt , die größere Hälfte der Sendung hat keinen Raum finden
Wunen und wird die jetzt exponirte später ablösen . Die Besorg -

« iß , die großen Ausstellungen in Düsseldorf und Berlin würden
den kleineren Abbruch thun , erfüllt sich somit — was die Zahl
der Bilder betrifft — für den Rheinischen Turnus nicht . In
Bezug auf dm Werth und die Bedeutung der Bilder bleibt es
immerhin erfreulich , daß die Zahl der guten Bilder nicht noch
geringer geworden ist . In unserer Ausstellung überwiegt die
Landschaft an Zahl der Stücke , wie an Werth der einzelnen .
Schweich aus Düsseldorf hat zwei größere Landschaften ge¬
sandt , von denen die „ Alpe bei Lauterbrunn " nicht blos durch ihr
großartiges Motiv , sondern auch durch die Sicherheit der Malerei ,
die breite Pinselführung und Vermeidung aller Effekthascherei die
«rste Stelle einnimmt .

Neben ihm ist Zimmermann aus Genf zu nennen , dessen
Blick von Sankt Gingolf auf den blauen Lemansee große Schön¬
heiten aufzuweifen hat . Nicht ganz verständlich ist hier dir Be¬

leuchtung des Vordergrundes . Bleibt die Sonne dem Beschauer ,
der doch den präsumirten Gesichtspunkt des Malers einnimmt ,
hinter dem Laub verborgen , so kann sie nicht auf die niedriger
liegende Matte im Mittelgründe scheinen , denn die Laubwand
bleibt bis zum Boden fcstgrschlossen . Das Bild aus dem Ormon -

thale zeigt die Meisterschaft des Künstlers in Darstellung der
Alpen . Der Gebirgsstock im Hintergründe ist trefflich gemalt ,
wie im ersteren Bilde der Sonnenschein , frappirt hier aber der
schwarze Schatten im Vordergründe .

W . Schröter 's beide Landschaften sind außerordentlich stim¬

mungsreich und poetisch . Das Abendlicht im winterlichen Walde ,
der aufgehende Mond über dem Wasserspiegel der Elbe , beide
sind so überaus einfach gemalt und wirken gerade durch diese
Anspruchlosigkeit so wohlthucnd auf den Beschauer .

Auch Bosbergistin zwei Bildern vertreten , von denen das
eine , „ Abendstimmung " genannt , im Vordergründe schön gemaltes
Wasser , im Mittelgründe mächtige Eichen zeigt , aber in kleinerem
Maßstab sicher größere Wirkung erzielen würde . Die neueste
Hinneigung der Maler zu großen Tafeln , wie sie im vorigen
Jahre in München sich ganz besonders hervorthat , hat diesmal
auch im rheinischen Turnus einige Opfer gefordert . Gewisse Mo¬
tive vertragen die großen Dimensionen nicht , und kunstgeschichllich
läßt sich Nachweisen , daß die Neigung zum Kolossalen ohne den
Zwang des Stoffes in umgekehrtem Verhältniß zu der Vertiefung
des Künstlers in seinen Stoff steht . Beispiele hiefür sind auf
unserer Ausstellung die „ Herbstlandschaft " von Sury , „ die
Hütte am Ostsee - Strand " von Borries , der „ Wasserträger
aus der Campagna " von Philipp Arndt und mehrere von den
grünen Marinen , welche der Turnus uns bring : . Das kleine ,
freundliche Bild von Capri von dem verstorbenen Bernhard
Fries zeigt , wie anziehend auch im kleinen Rahmen ein schöner
Vorwurf wirkt , dessen Behandlung der Kleinlichkeit sich fern
hält . Es soll damit eben nicht der Kleinmalcrei an sich das
Wort geredet werden , — der Maßstab , den Peyrus in
Paris für sein Dejeuner gewählt hat , macht ihn noch nicht -zu
einem Meissonnier , — doch verdient gerade jetzt wieder dieFrage
nach dem jedesmaligen Maße , welches dem Stoff , dem Styl
und der Malweise des Künstlers am meisten entspricht , bei je¬
dem Künstler und namentlich auch in jeder Kunstlehranstalt
ernste Erwägung . Rubens zeigt sich wahrlich als kein gerin¬
gerer Künstler in den beiden kleinen Familienstücken , die er ge¬
malt , als in den Kolossalbildern zu Ehren der Maria von Me -

langer Zeit den Reichstag beschäftigen werde . Dem ent¬
gegen wird von unterrichteter Seite gemeldet , daß nach
dem gegenwärtigen Stande der Sache ein baldiges Zu¬
standekommen des Entwurfs im Bundesrathe sehr frag¬
lich ist . Bekanntlich hat der Entwurf im Justizausschusse
des Bundesraths folgende drei wesentliche Abänderungen
erfahren : Aufhebung der obligatorischen Einzelhaft der
Zuchthaus - Gefangenen , Uebertragung der Entscheidung
über die Ausführung der Einrichtungen der Strafanstalten
in den einzelnen Bundesstaaten von dem Reichskanzler auf
den Bundesrath und Streichung der Bestimmung über die
Reichskoutrole , nach welcher der Reichskanzler die ein¬
heitliche Ausführung und Beobachtung des Gesetzes zu
überwachen hat und durch Kommissäre die Einrichtungen
der deutschen Strafanstalten zu inspiziren befugt sein soll .
Inzwischen ist zwar der Versuch gemacht worden , durch
Verhandlungen mit den Bundesregierungen eine theilweise
Aufhebung der Beschlüsse des Justizausschusscs des Bun¬
desraths und die Wiederherstellung der die eigentliche
Durchführung des Gesetzes sichernden Bestimmungen Sei¬
tens des Plenums des Bundesraths herbeizuführen , allein
die meisten Bundesregierungen Hallen an dem Bestreben
fest , theils durch Modifikationen gewisser Bestimmungen ,
theils durch Klarstellung ihrer Bedeutung und Wirksam¬
keit sowohl die aus dem Entwürfe entstehenden Anforde¬
rungen an die Finanzkraft der Bundesstaaten abzumin¬
dern , als auch die mit der Durchführung des Gesetzes be¬
trauten Verwaltungen nicht über das nothwendige Maß
hinaus zu binden , insbesondere auch die Beibehaltung ge¬
wisser Einrichtungen einzelner Bundesstaaten , soweit es
eben angeht , zu ermöglichen . Es wird noch viel Anstren¬
gung kosten , die schroffen Meinungsverschiedenheiten zu
überwinden , und es ist fraglich , ob die im Justizausschuß
des Bundesraths nicht vertreten gewesenen Bundesregie¬
rungen dem Entwürfe in der ursprünglichen Fassung im
Wesentlichen zustimmen , oder sich den dissentirenden Stim¬
men Bayern , Württemberg , Braunschweig und Hessen und
zum Theil auch Sachsen , die im Ausschuß vertreten sind ,
anschließen .

Die „ Schics . Ztg .
" hebt die Schwierigkeiten , welche

den socialpolitischen Plänen des Kanzlers entgegenstehen ,
hervor und äußert manche Bedenken dagegen , sieht aber
doch in der Aufstellung des socialpolitischen Problems eine
große Thal . Speziell was die Arbeiterversicherung an¬
betrifft , so glaubt sie , daß dieselbe nur unter einer ge¬
wissen Beschränkung möglich ist . „Nur auf feste , sich der
staatlichen Aufsicht unterwerfende Verbände kann das Unter¬
nehmen überhaupt gerichtet sein ; wo solche Verbände
möglich sind , da mag das Gesetz sie obligatorisch machen .
Dann aber wird mit dem abstrakten Prinzip , das unsere
Socialgesetzgebung beherrscht , gebrochen werden müssen ,
es wird der bis zur Vogelfreiheit ausgedehnten Freiheit
des Individuums gegenüber das Recht der Gesammtheit
auf sociale Ordnung und Gemeinwohl wieder zur Geltung
gebracht werden müssen . — Auch innerhalb der uns vor¬
schwebenden Umgrenzung des Gedankens bleibt die Auf¬
gabe eine ungeheure . Sie enthält die Herausforderung
des manchesterüchen Liberalismus zu einem Kampfe , in
welchem die Positionen des letzteren — verkennen wir es
nicht — ungemein starke sind . Manche derselben erscheinen
uneinnehmbar , denn Vieles von dem, was unsere moderne

dici . In der Beantwortung dieser Frage , die hier nur berührt ,
nicht untersucht werden darf , liegt zum Theil auch die Antwort
auf die andern Fragen : Soll die Kunst für den privaten oder
für den öffentlichen Zweck arbeiten , und wenn Beides ihr zur
Aufgabe gestellt ist , wie soll sie für den einen , wie für de «
andern Zweck arbeiten ? Manches schöne Bild ist zum Atelier -
Hüter geworden , weil es eben in einer Galerie keine Aufnahme
und in einem Privathause keinen Platz gefunden hat .

Duntze und Normann bringen uns norwegische Bilder ,
Jener in zierlicher , oft an das Süßliche streifender Weise , Dieser
farbenkräftiger , mitunter kalt und fast hart . Doch gehören seine
Bilder unstreitig zu den besten im diesjährigen Turnus . Zu
diesen muß auch Frauenhold ' s einfache , überaus wahre und
fein gestimmte Strandlandschaft von Scheveningen gezählt wer¬
den . Auch Pfyfer , früher in Karlsruhe , jetzt in der Schweiz ,
hat eine gefällige Ansicht vom Walchsee ausgestellt . Den Him¬
mel über dem freundlichen See hätten wir nur gern durchsichtiger
gesehen . (Schluß folgt .)

- Major Franz.
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
( Fortsetzung aus Nr . 236 .)

„ Verzeihung , gnädige Frau, " unterbrach sie ein Anwesender »
der mir als Hanptmann Sonders vorgestellt worden , „ Ihre Dar¬
stellung ist nicht ganz genau . Als ehemaliger Freund des Lieu¬
tenant Willibald kann ich Sie versichern , daß es durchaus keine
unangenehme Aufgabe für ihn war , mit Fräulein Mordaunt zu
tanzen , welcher Art auch ihr Anzug sein mochte , denn er war sehr
in sie verliebt , und wenn Fräulein Mordaunt gewollt hätte . . .
Kurz , sic bat viel dazu beigetragen , daß er eine Geldheirath ge¬
macht hat .

"



Socialgesetzgebung geschaffen, war unabweisbares Bedürs-
Niß der Zeit, Vieles von dem, was sie niedergerissen , war
alt und morsch ; es durch neue, lebensfähige Bildungen zu
ersetzen, ist schwerer , als die Meisten sich denken. Zu
einem eisernen Willen wird also ein organisatorischer
Genius treten müssen , wenn das Problem seine Lösung
finden soll. Zur Stunde aber hat es schon eine enorme
Bedeutung, daß das Problem überhaupt gestellt ist. Be¬
hauptet sich die Frage im Vordergründe der politischen
Interessen , so können schon die nächsten Wahlen Ergebnisse
aufweisen , auf die Niemand gefaßt war."

Berlin, 6. Okt. (Telegramm.) Der „Nordd . Allgem .
Ztg ." wird von bestens unterrichteter Seite mitgetheilt,
daß die Zeitungsnachricht von der angeblich bevorstehenden
Verlobung des Großherzogs von Hessen mit der verwitt-
weten Prinzessin Heinrich der Niederlande jeder Begrün¬
dung entbehre . ,Trier, 6 . Okt. (Telegramm .) Bei der heutigen Wahl
zum preußischen Abgeordnetenhause wurde im Wahlkreis
Daun-Prüm -Bittburg Lederfabrikant Nels (Centrum) mit
279 Stimmen gewählt.

§ Braunschwrig, 4. Okt. In der Aula der höheren
Töchterschule fand heute die Hauptversammlung des Deut¬
schen Vereins für das höhere Mädchenschul- Wesen
statt. Baden war bei derselben durch den Hrn. Oberschul¬
rath Armbrust er vertreten. Nach einem Referat des
Hrn. vr . Röll aus Darmstadt über den naturwissenschaft¬
lichen Unterricht in der höheren Mädchenschule wurden
folgende Thesen angenommen :

I. Die Wichtigkeit des naturwissenschaftlichen Unterrichts für
die weibliche Erziehung, für die allgemeine Bildung und für das
Praktische Leben der Frau erfordert , daß ihm die seinem aner¬
kannten Werthc entsprechende Stellung im Lehrplane der höheren
Mädchenschule eiugeräumt werde . I>. Zu diesem Zwecke muß der
naturwissenschaftliche Unterricht einer höheren Mädchenschule so¬
fort nach Erledigung des Anschauungsunterrichts auftreten und
durch alle Klassen in 2 bis 3 wöchentlichen Stunden fortgesetzt
werden , von Klaffe VI ! . !V . für Botanik und Zoologie wöchent¬
lich 2 Stunden , in den drei Oberklaffen für Botanik , Zoologie,
Mineralogie , Physik und Chemie mindestens 3 Stunden , im
Ganzen also wöchentlich mindestens 17 Stunden in Anspruch
nehmen und bei den Aufnahme-, Versetzungs- und Abgangs¬
prüfungen Berücksichtigung finden . H >. Jede höhere Mädchen¬
schule muß eine ausreichende naturhistorische Sammlung , die
nöthigen physikalischen und chemischen Apparate , einen eigenen
naturwissenschaftlichen Lehrsaal, ein kleines Aquarium und wo¬
möglich einen den botanischen Untersuchungen der Schülerinnen
wie der Aesthctik des Schulhofs gleich dienlichen Gartenplatz be¬
sitzen . I '» - Der naturwissenschaftliche Unterricht der Oberklaffen¬
stufe höherer Mädchenschulen muß von einem Lehrer gegeben
werden, der eine allseitig ausreichende Fachbildung erworben.

Dresden , 3 . Okt. Der König von Sachsen hat , wie
das „Dr . I .

" meldet , bei der vorgestrigen Gemsjagd am
Karlgraben in Steiermark durch das Herabfallen eines
Steines eine leichte Verletzung an der linken Seite des'
Kopfes erlitten , die ihn aber an der Fortsetzung der Jagd ,
nach den eingegangenen Nachrichten , nicht behindert hat.
Nach einem inzwischen eingegangenen Telegramm aus
Mürzsteg läßt das Befinden Sr . Majestät des Königs
nichts zu wünschen übrig .

Weimar , 4. Okt. Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzogin , welche stets ein lebhaftes Interesse für
Förderung und Belebung der weimarischen Industrie be-
thätigt , hat , nachdem sie in Wien die dortige niederöster¬
reichische Gewerbeausstellung in Augenschein genommen ,
dem hiesigen Gewerbeverein eine namhafte Summe über¬
weisen lassen , damit fünf Mitglieder desselben sich nach
Wien begeben , um dort auf der Ausstellung Studien für
ihr Fach zu machen . — Seitens Ihrer Majestät der
Kaiserin , die für die auf dem hiesigen Friedhof neu¬
erbaute Begräbnißkapelle schon früher werthvolle Gaben
gemacht hatte, sind jetzt dem Gemeinderath weitere Spen¬
den, Teppiche , Ruhebänke, Kandelaber zugegangen .

Aus Thüringen , 3 . Okt. (Allg . Ztg.) Nachdem die
Landtags -Wahlen im Herzogthum Gotha vorüber , ist der
neue Landtag auf morgen , den 4 . Oktober, nach Gotha
berufen ; die Mehrheit gehört der liberalen Partei an .
— In Meiningen feiert heute der Chef des Justizministe-

„Es scheint indeß, daß sie selbst noch nicht verheirathet ist, " sagte
ich , indem ich mich unwissend stellte .

„ Nein, gewiß nicht, " bekräftigte triumphirend die alte Jungfer .
„Niemals hatte sie in unfern Kreisen einen ernsthaften Bewerber.

"

„ Es wurde ihr in der That nicht schwer," fügte die junge
Wittwe in sentimentalem Ton hinzu, „vorübergehende Verehrer !
heranzuziehen; aber nur durch ihr Herz kann eine Frau dauernde ^
Neigung einflößen , und Frances Mordaunt hat kein Herz , sie liebt >
nur Pferde und Hunde.

" !
„Sie vergessen ihren Großvater, " wandte der Hauptmann ein. !
„Das ist noch die Frage, " fuhr das alte Fräulein fort. „ Ihr !

Großvater hat Angst vor ihr ; seinen Offizieren konnte er wohl !
Szenen machen , aber Frances gegenüberhätte er es nicht gewagt. "

„Verzeihen Sie , mein gnädiges Fräulein, " nahm der Haupt¬
mann wieder das Wort , „Oberst von Zwenken machte seinen
Offizieren keine Szenen , ich spreche aus Erfahrung ; und seine
Enkelin überließ er nur zu sehr sich selbst . Er verbrachte seine
Zeit am Spieltisch, während Fräulein Frances Unvorsichtigkeiten
beging, die ihren guten Ruf auf 's Spiel setzten. Was ich hier
sage, ist Jedermann bekannt . "

„ Ja , ebenso bekannt , wie das herausfordernde Benehmen deS
„Major Franz " !"

„Denken Sie nur, " sagte eine ältere Dame , welche bisher ge¬
schwiegen , „wie sehr sie sich mit jenem Fremden kompromittirtHai¬
der im „ goldnen Lachs " wohnte und dem der Oberst sein Haus
verboten hatte. Sie hatte geheime Zusammenkünftemit ihm und
scheute sich sogar nicht , am Hellen Tage mit ihm spazieren zu
gehen ! Ich weiß aus sicherer Quelle , daß sie ihre Diamanten
versetzen mußte» ja dieselben verkaufen wollte , um Kost und Logis
für ihn zu bezahlen .

"

„Ich habe meinerseits immer den Verdacht gehabt, daß sich
eher eine wohlthätige Handlung als irgend etwas Anderes darunter

riums, Geheimer Rath v . Uttenhvven, sein fünfundzwanzig¬
jähriges Staatsdiener - Jubiläum. — Die Präsidenten¬
stelle am Meininger Landgericht ward im August dieses
Jahres durch den Tod des Präsidenten vr . Rückert ver¬
waist ; seit dem 1 . d . ist dieselbe wieder durch den Ober¬
landesgerichtsrath vr . Diez aus Jena besetzt . — In
Eisenach ist gestern Nachmittag der Staatssekretär Vr .
Stephan angekommen und hat die auf der Wartburg fürdas Sommersemester eingerichtete Post- und Telegraphen¬
station besichtigt ; er wohnte im Hotel „Großherzog von
Sachsen" und ist heute wieder abgereist . — Die Stadt
Fulda hat im Frühjahr d . I . ihre Jnfanteriegarnison
verloren. Der Stadtrath hat sich deßhalb mit einer Im¬
mediateingabe an den Kaiser gewendet , und daraufhin ist
beschlossen worden, vom 1 . April nächsten Jahres an „vor¬
läufig" wieder ein Bataillon Infanterie nach Fulda zu
verlegen .

Stuttgart , 6. Okt. (Telegramm.) Die „Württ . Ldsztg.
"

meldet , daß der württembergische Landtag voraussichtlich
Ende November einberufen werde.

München , 5 . Okt. (S . PrJ Nachdem sämmtliche kön .
Staatsminister aus dem Urlaub zurückgekehrt sind, hat
gestern zum erstenmale wieder eine Sitzung des Minister¬
raths stattgefunden . — Bezüglich der Frage der Besteue¬
rung der Weintrauben haben vorige Woche in unserem
Finanzministerium zwischen Delegirten der Oberzollbehör¬
den von Württemberg , Baden , Elsaß und Bayern Be¬
rathungen stattgefunden, in Folge deren zwischen den be¬
treffenden Staatsregierungen sofort Verhandlungen einge¬
leitet wurden, deren Abschluß , wie versichert wird, täglich
zu erwarten steht. — Am 2 . Okt. Früh begann der Un¬
terricht in der kön . Artillerie - und Genieschule . Zum Be¬
such des ersten Kurses derselben wurden 23 Artillerie-
und Genie-Secondelieutenants und Portepee -Fähnriche kom-
mandirt ; gegenüber den wenigstens bei der Artillerie
bestehenden durchaus nicht günstigen Aussichten ein starker
Zugang zu den wissenschaftlichen Waffen. — Am Donner¬
stag den 30 . September Nachmittags 4 Uhr begab sich
eine Deputation der gemeindlichen Kollegien der Stadt
Kempten , bestehend aus den Herren Bürgermeister Korrn
und Rechtsrath Horchler, sowie den Vorständen des Kolle¬
giums der Gemeindebevollmächtigten , W . Schnetzer und
Benno Hail , in die Wohnung des Herrn vr . Völk in
Augsburg, um demselben das von uns jüngst besprochene
Diplom über die Verleihung des Ehrenbürgerrechts der
Stadt Kempten feierlich zu überreichen . — Wie die
„Donauzeitung" vernimmt, ist die Petition um Erleichte¬
rung der Vieheinfuhr aus Oesterreich im Hinblick auf die
noch nicht beseitigte Rinderpest- Gefahr vom Ministerium
des Innern abschlägig beschieden worden.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 6 . Okt . (Polit . Korresp.)̂ Einige Mächte sind

bemüht , die üblen Wirkungen der Haltung der Pforte zu
mildern ; allein die Position der Pforte hat sich in Folge
der letzten Note auch bei diesen Mächten wesentlich ver¬
schlimmert .

Wien, 6 . Okt . (Polit. Korresp.) Die europäische Flotte
ankert theils in der Bucht von Teodo , theils längs der
Küste von Bianca bis Gionovich . Der Erbprinz bon
Montenegro , Danilo, ist heute in Cattaro eingetroffen .

'
Zwischen den Mächten finden zur Zeit lebhafte Verhand- !
lungen statt über die der Pforte in Wort und That zu §
ertheilende Antwort auf deren letzte Note. Die dadurch '
entstehende Pause dürfte mehrere Tage dauern . i

Wien , 7 . Okt. (Telegramm .) Dem hiesigen „Tagblatt" !
zufolge bestünde ein neuer Vorschlag (wessen ?) darin,
daß die europäische Flotte im Archipel erscheine und eine
der türkischen Inseln in Besitz nehme , um die Pforte zur
Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu zwingen . Londoner ^
Meldungen der „Neuen Freien Presse" zufolge würde
es sich um einen Eordon zur See zwischen den europäischen
und asiatischen Küsten der Türkei handeln.

Schweiz .
In den letzten Tagen ist das Gerücht entstanden , daß die so¬

genannte blähende Strecke im großen Gotthard -Tunnel einge -stürzt sei. Schweizer Blätter bezeichnen dasselbe als vollständiggrundlos . Nicht im großen Gotthard - , sondern im WattingerKehrtunncl . etwa 380 Meter vom Ausgange entfernt . ist einebedeutende Felsablösuna erfolgt , in Folge welcher vier Arbeitersofort getödtet und mehrere vertpundet wurden. Dieser Tunnelwerst übrigens von allen Kehrtunnels das ungünstigste undschwierigste Gestein auf . Die Arbeiten werden nunmehr daselbstmit großer Vorsicht weiter geführt. Im großen Tunnel schreitendie Arbeiten ohne Störung vorwärts .
Frankreich.

Paris , 5. Okt . Daß Herbette, der Direktor des Per¬
sonals im Ministerium des Aeußern , zur Verfügung ge¬
stellt wurde, erregt deshalb Aufsehen , weil er ein Günst-
ling Gambetta 's war . Offiziell wird seine Beseitigung
dadurch begründet, daß in Folge der Ernennung eines »
Unterstaatssekretärs in dem Ministerium des Aeußern sein
Wirkungskreis beschränkt worden ist. Sein Nachfolger,Patinvt, Präfekt der Seine und Marne, war unter Thiers
Generalsekretär der Polizeipräfektur und geleitete 1872 den
Prinzen Napoleon , den man damals für staatsgefährlich
hielt, an die Grenze. — Der Kriegsminister hat in einem
Rundschreiben an die Corpskommandanten dieselben auf¬
gefordert, besondere Lokale herzustellen , in welchen sich die
Soldaten in ihren freien Stunden versammeln, um unter
der „väterlichen Ueberwachung " eines Unteroffiziers lesenund schreiben und sich untereinander unterhalten zu können.
Dieses Lokal muß sich in der Nähe der Regimentsbibliothek
befinden, deren Bücher den Soldaten zur Verfügung gestelltwerden. Sie erhalten außerdem zu ihren Studien und zur
Korrespondenz mit ihren Familien das nöthige Papier unent¬
geltlich . Ein besonderer Saal wird für die Unteroffiziere
hergestellt werden. — Die Geheimen Oberpostrüthe Gün¬
ther und Mießner , welche Deutschland auf der hiesigen
Postkonferenz vertreten sollen, sind gestern hier eingetroffen .
Dieselben machten sofort dem deutschen Gesandten, Hrn.
v . Radowitz , ihre Aufwartung . (K. Z .)

S Paris , 5. Okt. Die Kammern werden wahrscheinlich
gegen Mitte November einberufen werden ; bis dahin wer¬
den zwei wichtige Fragen beantwortet sein, eine der inne¬
ren, eine der äußeren Politik : welchen Modus wird das
Ministerium Ferry bei der Auflösung der Kongregationen
befolgen , welche Stellung wird dasselbe in der orientali¬
schen Frage , dem nun bekannten Inhalte der türkischenNote (der Wortlaut ist uns noch nicht bekannt ) , gegenüber
einnehmen ? Beides Lebensfragen für Freycinets Nach¬
folger ; es ist ein müssiges Unternehmen, heute die Beant¬
wortung derselben zu versuchen ; doch kann , was die letztere
betrifft , mit Bestimmtheit angenommen werden , daß der
Wunsch einer friedlichen Lösung fast ein leidenschaftlicher
genannt werden kann ; in dieser Beziehung ist es nicht
ohne Interesse , zu konstatiren , daß die Presse fast ohne
Ausnahme (und zu diesen Ausnahmen gehören die mini¬
steriellen Blätter „Temps " und „XIX . Siecle "

, es nicht
billigen , daß die Regierung ein Meeting verboten hat , das
die Intransigenten , Nochefort an der Spitze, veranstaltenwollten, um den friedlichen Gesinuungen Frankreichs einen
konkreten Ausdruck zu geben . — Man schreibt dieses Ver¬
bot dem Einflüsse Gambetta 's zu, gegen den, wie ich ver¬
sichern kann , das Meeting ausdrücklich sich ausgesprochen
hätte. Dem mag sein wie ihm wolle , daß in der Miß¬
billigung dieses Verbots die Blätter der Rechten , des
rechten Flügels des linken Centrums mit den zahlreichen ,leider zu zahlreichen Organen der äußersten Linken einig
sind, ist doch gewiß ein , besonders für uns , interessantes
Zeichen der herrschenden Stimmung . Wenn auch vonSeiten Rocheforts und seiner Genossen die Manifestation
mehr antigambettistisch als friedlich gemeint war , so istes doch ein Beweis , daß die mit der Stimmung der
unteren Volksklaffen , auch in den Provinzen , am bestenbekannten Organe der Oeffentlichkeit überzeugt sind , daß
sie der Popularität Gambetta 's am sichersten entgegen¬arbeiten , wenn sie ihn als dem Revanchekriege günstig
bezeichnen.

Paris , 6 . Okt. , Abends. (Telegramm.) Die Abend¬
zeitungen mißbilligen die Note der Pforte , sprechen sichaber für eine reservirte Haltung Frankreichs aus. — In

versteckte," sagte der unermüdliche Ritter des armen Mädchens .
„ Eine schöne wohlthätige Handlung, " spottete die alte Dame ,

„ sich mit Jntriguanten , mit Landstreichern , die keinen rothen Hel¬
ler im Vermögen haben, so in 's Gerede zu bringen ! Es war
schon oft die Frage unter uns Allen aufgeworfen worden , ob wir
sie von unfern Gesellschaften ausschließen sollten . Wenn wir cS
nicht thaten , so geschah es aus Rücksicht für den Oberst , aber
wir waren bald aus aller Verlegenheit , denn sie kam von selbst
nicht wieder .

"

„ Und zwar in Folge eines andern Abenteuers, " fügte die ent¬
zückende kleine Wittwe hinzu ; „ ihr eigenes Gewissen zwang sie
dazu nach der Geschichte mit ihrem Kutscher ."

Zu meinem großen Verdruß blieb diesmal der Hauptmann
stumm.

„Was hat sich denn mit ihrem Kutscher zugetragen ?" fragte
ein kleiner Herr mit Brille , den ich später als den Postdirektor
kennen lernte.

„ Leider ist man darüber nicht ganz im Klaren, " erwiderte die
alte Jungfer : „ es heißt allgemein, sie habe sich von ihm entfüh¬
ren lassen wollen. Vielleicht wäre es noch dazu gekommen . . .
aber der Mann war verlobt und als die Sache ihr bekannt
wurde . . . "

„Hat sie ihn , während die Pferde in rasendem Galopp dahin¬
sausten, vom Kutscherbock hinunter geworfen," vollendete die alte
Dame mit satanischem Lächeln .

„Andere behaupten, sie habe ihn mit ihrer Reitpeitsche todt ge¬
schlagen ,

" fügte die liebenswürdige Wittwe hinzu. „ Entsetzlich,
ganz entsetzlich !"

„Ich habe sagen hören, " murmelte eine andere Stimme , „sie
hätte sich mit ihm gerauft , die Pferde seien durchgegangen und
der unglückliche Kutscher von ihnen zertretten worden.

"
„Erlauben Sic , meine Damen, " bemerkte Overberg , „wenn

etwas Derartiges vorgefallen wäre , hätten die Gerichte sich da¬
rein gemischt. "

„Bah ! " erwiderte die Wittwe , „der Staatsanwalt machte täg¬
lich mit dem Obersten seine Partie ; um den Schein zu retten,
machte er einen halb amtlichen Besuch , und natürlich ging Fran¬
ces unschuldig wie ein Lamm aus der Geschichte hervor . That -
sächlich ist , daß sie seit diesem Abenteuer in unserer Gesellschaft
nicht mehr zu erscheinen wagte und ihr Großvater den Dienst
quittirte.

"

„Ja , aber mit dem Titel eines Generals, " fügte der Haupt¬
mann hinzu , „mit dem er sich auf Schloß Werve zurückzog . "

„ Wo gegenwärtig Major Franz kommandirt, und mit ihm reitet
und jagt, " versetzte die kleine Wittwe.

„O , der General , kann ich Sie versichern," sagte Overberg ,
„ geht nicht mehr auf die Jagd und besitzt auch kein Stück Land
mehr, auf dem er jagen könnte .

"
Die Unterhaltung nahm bald darauf eine andere Wendung.

Ich hatte genug gehört , um mich zu fragen , ob ich nicht wohl
daran thäte, auf jede weitere Nachforschung zu verzichten .

Den nächsten Tag indeß ließ Overberg , der noch immer von
dem Gedanken ausging , daß ich Fräulein Mordaunt nur zu sehen
wünschte , um ihr einen gütlichenVergleich vorzuschlagen , die Be¬
merkung fallen, daß man auf die Klatschereien der kleinen Stadt
nicht viel geben dürfe. Fräulein Mordaunt stehe in dem Rufe,
heftige , oft unbedachte Aeußerungen zu thun, sich nicht zu beneh¬
men wie andere Leute , aber sie habe auch Beweise gegeben von
einem vortrefflichen Herzen und Adel der Gesinnung . Overberg
hatte augenscheinlich Recht, ich durfte nicht zurückkehren, ohne mit
eigenen Augen gesehen zu haben . Ich bestellte demnach einen
Wagen und fuhr nach Schloß Werve.

(Fortsetzung folgt.)



einer Besprechung der türkischen Note erklärt das „Jour¬
nal des Döbats"

, dieselbe übersteige Alles, was von dem
bösen Willen der Pforte zu erwarten gewesen sei. Die
Pforte rechne darauf , die Mächte zu trennen. Um die
Hoffnungen der Pforte zu vereiteln und das Einverständ-
niß der Mächte aufrecht zu erhalten , sei es nicht noth-
wendig , daß die Mächte sämmtliche Fragen gleichzeitig
zu regeln beabsichtigten , sondern es sei mit Dulcigno zu
beginnen. Die Mächte müßten schnell aus das Ziel vor¬
schreiten und der Pforte einen wirksamen Beweis von
der Einigkeit und Entschlossenheit Europa 's geben. Später
würden die Mächte auch die übrigen türkischen Fragen zu
regeln haben.

Im Badeorte Ax bei Foix (Departement Ariege) ist eine
Feuersbrunst ausgebrochen: 35 Gebäude sind niedesgebrannt ;
der Brand dauert noch fort.

Paris , 7 . Okt . (Telegramm .) Die „Republique fran-
tzaise

" bespricht ebenfalls die jüngste Note der Pforte und
meint, sie übersteige jedes Maß in dem Grade , daß man
die Note so behandeln dürfe wie Handlungen und Worte
von Leuten , welche theilweise ihrer Urtheilskraft beraubt
sind . Es werde gut sein , daß die Mächte nicht die Na¬
tur des zu überwindenden Hindernisses aus den Augen
verlieren . Dieses Hinderniß sei einzig und allein der
Wille des Sultans . Es gebe unterrichtete Leute in Kon¬
stantinopel , welche dieser Hartnäckigkeit des Sultans eine
gewisse Geistesstörung desselben beilegen zu müssen glaub¬
ten . Wenn es auch kein anderes Hinderniß zu überwin¬
den gebe , so sei die gegenwärtige Lage der Dinge nicht
minder schwierig , und es sei angezeigt , derselben die
größte Aufmerksamkeit bei den Verhandlungen zuzuwen¬
den , welche die türkische Note veranlasse . Das „Parle -
ment" schlägt vor , Montenegro einen Theil der Herze¬
gowina zu überlassen und Oesterreich zu gestatten , von
Novibazar und Pristina Besitz zu ergreifen.

Großbritannien .
London, 6. Okt . (Frkf. Ztg.) Nach Mittheilungen aus

der Capstadt gewinnt der Aufstand der Basutos an Aus¬
dehnung, die Pondos und Galekas haben eine drohende
Haltung angenommen und in East Griqualand sind Un¬
ruhen ausgebrochen.

Serbien .
Belgrad , 6 . Okt . (Telegramm .) Der Fürst von Bul¬

garien ist hier eingetroffen , am Landungsplätze von dem
Fürsten von Serbien, den Ministern und der Bevölkerung
sympathisch begrüßt.

Bulgarien .
Sofia , 5. Okt. Fürst Alexander hat vor seiner Ab¬

reise zum Besuche des Fürsten von Serbien den Minister¬
präsidenten Zankow zum Regenten für die Dauer seiner
Abwesenheit ernannt. — In Beantwortung der öster¬
reichischen Note vom 16. v . M . , worin die Priorität
der Ausführung des Berliner Vertrags bezüglich der Eisen¬
bahnen gefordert wird , hat die bulgarische Regierung
daraus hingewiesen , daß es ihr an den Unterlagen zur
Gewinnung einer Ansicht über den Umfang der Verpflich¬
tungen fehle, welche Bulgarien in Folge seiner Substituirung
für die Verpflichtungen der Türkei oblägen . Bulgarien
könne diese Verpflichtungen , die ihm nur durch den Ber¬
liner Vertrag bekannt seien , nicht ohne Weiteres auf sich
nehmen. Die Regierung habe den aufrichtigen Wunsch,
den Berliner Vertrag nach dem Maße ihrer Mittel zu
respektiren ; sie glaube aber nicht , daß der Berliner Ver¬
trag zu der von Oesterreich verlangten Präventivbeschlag¬
nahme der Hilfsquellen des Landes für Verpflichtungen
berechtige , deren Natur und deren Grenze erst noch zu be¬
stimmen seien. Die Regierung hoffe , Oesterreich werde
nicht auf einer so beschränkenden Maßregel bestehen, die
den Grundsätzen der Gerechtigkeit wenig entspreche , von
denen die Entschließungen Oesterreichs sonst geleitet würde « .

Türkei .
Konstantinopel , 6 . Okt. (Telegramm .) Ueber die vor¬

gestern den fremden Botschaftern überreichte Note der
Pforte ist hier folgende Version , welche im klebrigen mit
der gestern mitgetheilten Note übereinstimmt , verbreitet :
Die Pforte verpflichtet sich , die griechische Frage in 100
Tagen , die armenische Frage in 4 Monaten zu lösen.
Das Arrangement behufs der Wiederaufnahme der Zins¬
zahlung soll sich auf die Kriegskosten- Entschädigung für
Rußland und die schwebende Schuld beziehen.

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 7 . Okt . Das „ Verordnungsblatt für die ver¬

einigte evangelisch - protestantische Kirche des Groß -
berzogthums Baden Nr . 11 vom Heutigen enthält : 1) Dienst¬
nachrichten : Ernennung des Vikars Peter Ihrig in Otto -
schwanden zum Pfarrer in Huchenfeld ; Genehmigung des Ver¬
zichtes des Pfarrers Karl Theodor Lekebusch auf die Pfarrei
Hochhausen . 2) Bekanntmachungen : Die theologische
Hauptprüfung im Spätjahr 1880 beginnt Dienstag den 2. Nov.
d . I . ; Dekanatsverwalter Pfarrer Sevin in Wolfenwciler
wurde zum Dekan der Diözese Freiburg gewählt und bestä¬
tigt ; die Pastoration der Diaspora - Genoffenschaft Furtwangen
und Umgegend wurde dem Pfarrer von Weiler übertragen ;
aus der Katharina - Barbara - Stiftung wurde der Gemeinde
Langenalb der Betrag von 80 Mark verwilligt : Dienst¬
erledigungen : Die evangelischen Pfarreien Weisweil ,
Diözese Emmendingen, und Sulzbach , Diözese Mosbach .
4) Todesfall : Fr . Ehr . Sachs , pcns . Stadtpfarrer und
Dekan von Eppingen , am 26 . September gestorben.

Baden , 5 . Okt. Der Kaiser und die Kaiserin em¬
pfingen gestern Vormittag den Bisthumsverweser Kübel aus
Freiburg in Audienz . Prinz Friedrich der Niederlande traf
gestern Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten hier ein und wurde von
dem Kaiser am Bahnhofe empfangen und nach dem Hotel
„ Englischer Hof" geleitet , wo der Prinz Absteigequartier genom¬
men hat. Der Statthalter von Elsaß -Lothringen, General -Feld-
marschall v . Manteuffel , welcher heute Vormittag hier emge -
troffen war, hatte von 12 bis 2 Uhr Audienz beim Kaiser und
ist Nachmittags nach Straßburg abgereist .

Zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich
der Niederlande war heute Abend halb 6 Uhr bei Ihren Maje¬

stäten dem Kaiser und der Kaiserin ein größeres Diner
von 24 Couverts , zu welchem Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin , der Erbgroyher -
zog nebst hohem Gefolge, sowie die hier anwesenden Fürstlich¬
keiten geladen waren. Abends 9 Uhr war größerer Thce bei
Ihrer Majestät der Kaiserin .

Baden , 7 . Okt . Der gestrige erste Tag unseres großen
Oktober - Meeting , der JfsezhcimcrZagdrenneu ,
nahm einen glänzenden Verlauf. Ihre Majestäten der Deutsche
Kaiser , die Deutsche Kaiserin , Ihre König! . Hoheiten der
Großherzog , die Großherz ogin , der Erbgroßher¬
zog und Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin Viktoria begaben
Sich nach dem Rennplatz im vierspännigen Gallawagen mit Vor¬
reitern, und wurden von den Einwohnern des festlich beflaggten
Iffezheim , sowie von dem zahlreich versammelten Publikum in
und außerhalb des Rennplatzes mit Jubelrufcn begrüßt ; weißge¬
kleidete Mädchen überreichten den Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften Bouquets . Ihre Majestäten und Königlichen Ho¬
heiten geruhten dem Rennen bis zum Schluß beizuwohnen ; der
Kaiser nahm den lebhaftesten Antheil daran und verfügte Sich
während des Armee - Jagdrennens um den Kaiserpreis von der
fürstlichen Tribüne , mitten durch das Publikum gehend , nach
dem Eckpavillon , um den Verlauf der Rennen besser beobach¬
ten zu können . — Von fürstlichen Personen waren auf dem
Rennplätze noch anwesend : Seine Hoheit Prinz Hermann
zu Sachsen - Weimar und dessen Söhne , die Prinzen Bern¬
hard und Alexander zu Sachsen- Weimar ; Ihre Durch¬
lauchten der Fürst , der Erbprinz und die Prinzessin zu Für¬
stenberg , der Fürst und die Fürstin Solms . Der hohe
Adel , die Diplomatie , das Offiziercorps waren sehr zahl¬
reich vertreten, die vornehme Gesellschaft Baden - Badens fast voll¬
zählig anwesend . Die Hin - und Rückfahrt der Equipagen bot
daher einen glänzendenAnblick, und hatte auch in der Stadt , so¬
wie auf der Chaussee nach Oos ein zahlreiches Publikum ver¬
sammelt.

Die Leitung der , vom Internationalen Club zu Baden -Baden
ausgeschriebenen Rennen hatten übernommen: Seine Durchlaucht
Fürst Egon zu Fürstenberg, Präsident des InternationalenKlubs;Seine Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen- Weimar , Proponent
der Armee -Jagdrennen : Generalmajor und Fürst Radziwill und
Oberstlieutenant und Flügeladjutant Graf Arnim, Schiedsgericht ;
Generalmajor Graf Lehndorff und Frhr. v . Thielmann , Richter.
Letzterer zugleich an der Waage ; Starter Hr . Wackerow ; Sekre¬
tär Frhr . Takts von Amerongen .

Die Witterung war nicht besonders vortheilhaft , schwül und
feucht und in Folge dessen die Rennbahn sehr weich . Trotzdem
war der Verlauf sämmtlicher Rennen ein sehr günstiger , theil¬
weise vorzüglich gelungener . Ein Unglückssall irgend welcher Art
kam nicht vor ; es wurde durchweg ausgezeichnet geritten.

I . Kurverwaltungs - Preis , 4000 Mark . Hürden -
Handicap für Pferde aller Länder . Distanz 3200 Meter , 7 Hürde» .
Dem zweiten Pferde 600 Mark , dem dritten sein Einsatz (200 M . ) .— Drei Pferde liefen . Hrn . Oehlschläger ' s „ Cytise" , der
Favorit , wurde wider Erwarten von Hrn . G . F . J .

's „ Bakony "
um 2 '/., . Längen geschlagen. Hrn . v . Cramm ' s „Rococo"
blieb weit zurück , weil er eine Hürde refusirt hatte , ging aber
noch durch 's Ziel.

II . Preis von Lichtenthal , 3000 Mark . Steeple - Chase-
Handicap für Pferde aller Länder . Distanz 5000 Meter , ohne
den Hügel. Dem zweiten Pferd 600 Mark , dem dritten sein
Einsatz (200 M ) . — Bier Pferde gingen ab . Hrn. v . Cramm ' s
„ Citizen " und Hrn . Oehlschläger ' s „ Kapural" kämpften hart¬
näckig um den Sieg ; „ Kapural " wurde nur mit einer Halslänge
geschlagen , Viele glaubten an ein todtes Rennen . Lieutenant
Frhrn. v . Rochow ' s „ Lady Shrewsbury " wurde , weiter zu¬
rück , drittes Pferd , auch Hrn . G . F . J . 's „ Ginevra " kam, wenn
auch spät, noch ein-

IO . Großes Armee - Jagdrennen um einen von
Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser allerhöchst bewilligten
Ehrenpreis für den siegenden Reiter und 5000 Mark dem Ersten ,
1000 Mark dem Zweiten , gegeben von Fürsten Deutschlands .
Dem zweiten und dritten Reiter wurde auf dem Rennplatz noch
ein Ehrenpreis zuerkannt . — Für aktive Offiziere der deutschen
Armee , in Uniform zu reiten , Distanz 6000 Meter mit dem
Hügel. Die Einsätze (ä 100 Mark) und Reugelder werden zwi¬
schen dem 2. , 3 . und 4. Pferde im Verhältniß von 0,5, 0,3. ,0,2
getheilt . — 6 Pferde gingen ab : Lieutenant v . Hayden - Lin -
den 's „ Wellington"

, geritten vom Besitzer , siegte mit 12 Längen
über Lieutenant Jacobi 's „ Gretchen "

, geritten vom Besitzer ;
als Dritter kam Lieutenant Frhrn . v . Palm 's „ Mai " ein , ge¬
ritten von Lieutenant Baron Thumb , welcher bis zum Hügel
führte, beim Ablauf aber durch „ Wellington" und „ Gretchen"
überholt wurde . Vierter war Rittmeister Frhrn . v . König 's
„Profil "

, geritten vom Besitzer . Diese 4 Pferde waren im Ren¬
nen immer dicht beisammen . Lieutenant Frerich 's „ Rapid
Returns "

, geritten vom Besitzer, kam später noch ein ; Lieute¬
nant Reiß '

„ Cosey "
, geritten von Frhrn . v . Gahl , stürzte

im Felde und gab das Nennen auf . — Der Kaiser-Preis bestand
in einem prachtvoll ciselirten silber- vergoldeten Pokal und zwei
Fruchtschalen im edelsten Renaifsancestyl .

IV . Preis von Baden - Baden , 1500 Mark . Steeple
Chase . Für Pferde aller Länder , Verkaufsrennen. Distanz 4000
Meter . Dem Zweiten 200 Mark . - Diese wurde, wie alle Steeple
Chase , sehr gut geritten , alle Hindernisse gewandt genommen.
Lieutenant v . S chmid t - P auli 's „ Strolch " führte das ganze
Rennen und blieb Sieger , obgleich Hrn . G . F . J 's . „ Vitam^ t "
ihm kurz vor dem Ziel den Sieg noch streitig machen wollte und
nur mit V« Längen geschlagen wurde . Lieutenant Freiherrn
v . P a l m ' s „ Gründer " 50 Längen zurück drittes Pferd.

V . Rennen der Elsässer Landwirthe . Preis 300
Mark , gegeben vom Internationalen Club , und 100 Mark von
Elsässer Landwirthen. Distanz 2000 Meter freie Bahn - Dem
Ersten 300, dem Zweiten 100 Mark , dem Dritten die Einsätze
(L 10 Mark) und Reugelder. — 5 Pferde liefen , 3 kamen durch 's
Ziel. Sieger war M . Guthaus mit seiner Stute „ Boulotte ",
Zweiter PH . Rempp mit der Stute „ Olga "

, die noch im letzten
Moment geschlagen wurde , Dritter G . Renkert mit seiner
Stute „ Mondaine"

. Die zwei andern Pferde blieben außer dem
Rennen. Die Pferde waren gut gebaut und gut geritten.

Pforzheim, 6. Ott . (Pforzh . Beob . ) Gestern wurde die
Generalversammlung des Lehrer-Wittwen- und Waisenstifts ab¬
gehalten ; sic war von etwa 150 Mitgliedern besucht . Im Auf¬
träge des Hrn . Oberbürgermeister Groß begrüßte Hr . Rektor
Bauer die Versammlung unter dem Hinweise auf den Zweck des
Stifts , auf die kurze Zeit seines Bestehens und auf die so erfreu¬
lichen Resultate , welche der Verein bereits zu verzeichnen hat ,
beseelt von dem innigen Wunsche , das Schwesterlein des Pesta¬
lozzi-Vereins möge recht bald in den Stand gesetzt sein , den
Hinterbliebenen Hingeschiedener Lehrer eine kräftige Unterstützung
zu Theil werden lassen zu können. Der Obmann des Vereins ,
Hr . Hauptlehrer Hug aus Mannheim , dankte für den warmen
Empfang in Pforzheim, sowie kür die herzliche Begrüßung Seitens
des Hrn . Rektor Bauer . Auf die Tagesordnung übergehend be¬
merkte Hr . Hug , er wünsche und hoffe , daß der schöne Geist ,
welcher die Generalversammlung des Pestalozzi-Vereins durch¬
wehte , auch in ihrer Mitte Platz nehmen möge , damit auch die
Generalversammlung des Wittwen- und Waisenstifts mit Befrie¬
digung auf ihre Thätigkeit zurückblicken könne. Der Personen¬
stand dieses Vereins beträgt 1712 ordentliche und 307 Ehrenmit¬
glieder und er besitzt bereits ein Vermögen von 61,519 M . 65 Pf . ,
wovon 40,200 M zinstragend angelegt sind . Die Berathung
der Statuten nahm eine geraume Zeit in Anspruch , führre aber
zu einem befriedigenden Resultat. Wie der Pestalozzi - Verein
wird auch das Lehrer - Wittwen - und Waisenstift im Bereins -
jahr 1881/82 in Lahr tagen . Den Verhandlungen folgte ein

gewürzt
? tadt .

, Iveiwes Mil oen uvmyen ^oaircnwurde. Die meisten Gäste verließen gestern unsere- Möge ihnen Pforzheim in gutem Andenken bleiben !Bemerkt sn noch , daß nach Erledigung der Tagesordnung HerrDirektor Schneider von hier einige Worte an die Versamm¬lung richtete, , den Lehrern den Beitritt zum „DeutschenS ch u l v e r e i n , welcher sich zum Zweck der Unterstützung der
deutschen Schulen in Oesterreich . Tyrol u . s. w . gebildet hat undhier schon eine beträchtliche Anzahl Mitglieder zählt, warm an 's
Herz zu legen . Es ist zu wünschen, taß die Bestrebungen diesesVeremS das freundliche Entgegenkommen Aller , welche sich fürdie Erhaltung des Deutschthums interessiren , finden möge.

Mannheim, 6 . Okt . Seitens des Centralkomitt's der Pfalz -
L ° 2 - A "? stellung ist sämnitlichen Klassen der hiesigenVolksschule der freie Besuch der Ausstellung für die Dauer dieserWoche gestattet worden und hatten die Kinder unter Führungihres Lehrers -in Laufe des gestrigen Tages schon fleißig von
dieser Begünstigung Gebrauch gemacht. Auch die Auffahrt mit
w ? .^ Hrischen Aufzug findet für die Kinder kostenfrei statt .Gleichfalls für die Dauer dieser Woche ist auch den Truppender hiesigen Garnison der freie Besuch der Ausstellung gestattetworden.

Der Frauenvereiu Eberbach hatte in dem Zeitraum 1 Okt1879 « eine Einnahme von 427 M . ; zu Unterstützungen wurden383 M . verwendet . Die Zahl der Mitglieder beträgt 186 Von
Vorstandsfraucn wurden in dieser Zeit an hilfsbedürftige Krankeund Wöchnerinnen Suppe und andere Speisen abgegeben 183Portionen . Außerdem haben bereitwillig in geordneter Weise24 Frauen des hiesigen Vereins abgegeben 263 Portionen Suppe .Das Bereinsvermögen überhaupt beträgt , herrührend aus Ge -
sichenttn und

^
Ersparniffcn aus früheren Jahren , im Ganzen

In Flehinge « bei Bretten feierten die G . A. Kunzi 'schenEheleute ihre goldene Hochzeit. Seine Königliche Hoheit derGroß Herzog , batte den Jubilaren ein Gnadengeschenk von30 Mark zu bewilligen geruht.
Aus Lahr wird berichtet , daß der langjährige technische Leiterder dortigen Eigarrenfabrik von Völker u . Comp . . M - I . Katz ,mit der technischen Leitung der gegenwärtig in Einrichtung be¬

griffenen Filiale der Straßburger Tabakmanufaktur in Rings -
Perm betraut rst. Die Rmgsheirner Filiale soll die umfangreichstem Baden werden .

Am 3 . Oktober wurde die neue Kirche zu Balg bei Baden
durch den Bisthumsverwcser Kübel eingeweiht.

In Pfnllendorf wurden in der Nacht vom 3 . auf den 4.d . M . die Wohngebäude des Alois Siegle und des Karl Bulach ,sowie die Scheuer des Boten Zipfel durch Feuer zerstört -

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 7 . Oktober 1880.

Staatspapiere.
4"/,DeutscheReichsanleihe100. 18
4°/o Preuß . Consols 100.31
4"/<> Baden in Gulden 99.68
4°/o „ in Mark 99.93
4"/„ Bayern 99.81
4" /o Oesterr . Goldrente 74 ' / >
4V- °/» „ Silberrente 61V«
4Vs°/o „ Papierrente

(Mai -Novb. ) 60.81
6" /o Ungar . Goldrente 9t 's,
5°/o Ruff. Oblig. V. 1877 90'/,
50/0 „ Orientanleihe

11. Ein . 57^/.
6°/o Amerikaner v . 1881 101.87
5°/° „ (Consols) 100°/,Banke».
Deutsche Reichsbank 146",Basler Bankverein 140.75
Oesterr . Kreditaktien 239V«
Darmstädter Bank 147V «
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 132 '/-
DeutscheHandelsgesellsch . 121 .25
Disconto Commandit 174.75
Meininger Bank 94V,
Schaffhaus . Bankverein 93s,

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn 161
Franz-Josefs 'Birhn 143 .37
Galizier 233 .50
Lombarden 69 V«
Nordwcstbahn 148.50
Staatsbahn 237 V,

Prioritäten.
Nordwestbahn I.n . L . 85V«
Gotthardbayn, I .- UI .Sec . 91 ' /,
5°/° Oesterr. Südbahn 95 ' /«
3°/» „ „ 52 .81
5°/oOest .Frz . -Staatsbahn103 .75
3°/° „ „ „ 75.06
Loose , Wechsel und

Sorte».
5"/» Oesterr . Loose v . 1860 120V»
Ungarloose 210
Wechsel auf Amsterdam 168 .50

„ „ London 20 .41
„ „ Paris 30 .45
, „ Wien 171.40

Napoleonsd' or 16. 11—15
Tendenz : still .

280 .50

116 .
'—

9.42

Berlin.
Oesterr . Kreditaktien 481.50

„ Staatsbahn 475.—
Lombarden 140.50
Disconto - Commandit 175.10
Reichsbank —
Laurahütte 119 .60
Rechte Oder- Uferbahn 145.60

Tendenz : matt.
Weitere Kursberichte und Haudelsnachrichte » in der

Beilage Seite 1

Wie».Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd 'or

Tendenz : fester.

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten .

5. Okt . Georg , V . : Georg Wagner, Schuhmacher . — Alexan-
drine Wilhelmine Sofie , V . : Ed . Nowack, Restaurateur.

Eheaufgebote .
6 . Okt . Gustav v . Müller von Gernsbach , Schriftsetzer hier,mit Karoline Göbel von Hungen . — 7 . Okt . Anton Peter vonSandweier , Schreiner hier, mit Rosina Herr von Sandweier . —

Frdr . Theyssen von Crefeld , Jntendanturregistratur-Assistent hier,mit Anna Schäfer von hier . — Pius Ganges von Landshausen,Schreiner hier , mit Christian « Karch von Odenheim.
Todesfälle.

6 . Okt . Ottilie , 6 M . , V . : Stoll , Eisengieser. Karoline, 2 M .5 T . , V . : Kurz , Maurer . Heinrich Basen , Wittwer , Großh .
Chorsänger , 67 I . — Luise , 1 M . 2 T . , V. : Frdr . Weiß,Chorsänger . — 7 . Okt. Friederike Schütz , Wwe . v . Schuhmachcr-
meister Schütz, 57 I .

Heidelberg , Ludwig Wolfs , Obergrenzkontroleur a . D . —
Mannheim, Valentin Gries, 72 I . - Freibnrg, Jakob Binz ,Privat . , 89 I . — Oberwasser , Karolme, geb . Scheuerer , Ehe¬frau des Kronenwirths Gander.

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe.
Grohherzogl . Hoftheater.

Freitag , 8 . Okt . 107 . Abonnementsvorstellung. Die
Märchentante , Lustspiel in 4 Akten, von Gensichen . An¬
fang Vs ? Uhr.

Theater in Bade «.
Repertoirveränderung.

Samstag , 9 . Okt . 16. Vorstellung außer Abonnement.
Statt „Die Märchentante" : Doktor Robin , Lustspiel in
1 Auszüge , nach dem Französischen des Premarey , be¬
arbeitet von W . Friedrich . Ausreden kaffen, Lustspiel in
1 Akt , von Rod . Benedix , und Er muß taub sein , Lust¬
spiel in 1 Akt, von Moineaux und Malten . Anfang 7 Uhr .



A . 805. Soeben erschienen und durch
die Buchhandlung von E . O -uaas ,
Berlin , 6 . , Stechbahn 2 , zu beziehen:

Jesus von llaiaret ,
tragisches Festspiel

von
Nikolaus Eichhor « .

Geh . 2 M .
In dieser, von wohlthuender Wärme

und erhebender Begeisterung getrage¬
nen Dichtung , hat der früh verstorbene
Verfasser seme Absicht in hohem Mäste
erreicht :

„Das leuchtende Vorbild der höchsten
der Menschheit erreich

'
barenVollendung ,

welches ihr in Jesus von Nazaret ge¬
geben ist , dem lebenden Geschlechts in
möglichster Reinheit , in seiner geschicht¬
lichen Wahrheit und in lebendiger An¬
schaulichkeit zu vergegenwärtigen .

"

Lebensversicherung .
N 816 . 1 . Eine erste deutsche Lebens¬

versicherungs - Gesellschaft sucht einen
Reisebeamte » für Baden . Auf Ver¬
gangenheit in gleichem Berufe wird
nicht gesehen , dagegen auf durchaus
soliden Charakter , Fleiß , Zuverlässig¬
keit und geordnete Verhältnisse . Im
badischen Geborne bevorzugt .

Offerten unter an Haasen -
stein Sk Bögler , Straßburg , erbeten .

Stelle - Gesuch .
N - 817 . 1 . Ein militärfreirr junger

Mann , Manusacturift , sucht in einem
Engros - oder Kabrikgeschäft eine Stelle
als Kontorist oder Magazinier . Gefl .
Anfragen beförd ert die Expedit , d . Bl .

N . 781 . 3 . Bühl .
Ein tüchtiger
Barbier- Gehilfe' kann sogleich in Kon -

xdition treten bei
_ ' G . Meyer , prakt .

Wundarzneidiener in Bühl bei Baden .

Herrschafts -. Geschäfts¬
und Privathäuser ,

Hotels , Restaurants L Brauereien ,
Oekonomie -Hosgnter « . Bauplätze
hat im Aufträge zu verkaufe « bezw.
zu verpachte »

Urban Schmitt ' s Geschäftsbureau
Karlsruhe , Schützenstraße 46.

kW . Weitere Anträge werden entgegen-
_ gen ommen ._ X .574 . 7.

Zuchtstierzu verkaufen .
N -783 . 3 . Es wird zum Kaufe an -

geboten ein Simmenthaler Zuchtstier ,von Farbe falb - scheck , groß und schön
gewachsen , mit gutem Ebenmaß der
Formen : tadellosem Körperbau . Alter
l ' /r Jahre .

Zu vernehmen bei Alfred Roth ,
Gutsbesitzer in Wangen a . Aare ,
Canton Bern , Schweiz . ( 0 3815W

lc

N -749 . 2 . Frei bürg .
Bäckerei -Verkauf .

Eine gut eingerichtete Bäckerei sammt
Spezerei - Geschäft , an der Hauptstraße
hier , ist sogleich sammt Kundschaft
billig zu verkaufen . Auskunft erlheilt
H . Angnst Grafmnller in Freiburg .

« » » »»»»I - HVnsirvii - Bnnnr
H . S . L. Nauntivln, . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . N -647 .3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

U .820 . 1 . Nr . 14,114 . Lörrach .
Quirin Zährinaer zu Wyhlen klagt
,egen den Augustin Kaiser von Wyh -
en, unbekannt wo abwesend , als Erben

der Magdalena Kaiser , geborne Böhler
von Wyhlen , aus Waarenkauf vom
Jahr 1878, mit dem Antrages a . den¬
selben zur Zahlung der Hälfte von
96 Mk . 21 Pf . und 6 «

,
'
o Zinsen vomI . Januar 1879 an zu verurtbeilen,d . das Urtheil für vorläufig vollstreck¬

bar zu erklären , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vol das Großh . Amts¬
gericht zu Lörrach auf
Dienstag den 30 . November 1880,

Vormittags V-11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Lörrach , den 1 . Oktober 1880.
Baumann ,
Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

YE1 . Nr . 10,012 . Müllheim .
In Sachen des Friedrich Eckert alt
von Schweighof und des Aron Hei -
mann , Handelsmann hier , gegen Jo¬
hann Georg Kiefer ledig , Säger von
Schweighof , zur Zeit an unbekanntem
Orte , Forderung betr . , hat das Großh .
Amtsgericht Müllheim anderweiten Ver¬
handlungstermin auf

Freitag den 3 . Dezember ,
Vorm . V-9 Uhr ,

bestimmt , wozu der Beklagte unter Hin¬
weisung auf die diesseitige Verfügung
vom 1.3 . d . M . , veröffentlicht in Nr .
198 u .

'
200 ds . Bl . , geladen wird .

Vorstehendes wird zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung bekannt gemacht .

Müllheim , den 24 . September 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts Müllheim :
Reinhard .

Gkumblicht uO lmdumthlchMichk
AuMullg dks MWM

2V 1880 .
Konttt « tzs , Ätkit IO . Okt « dSr 1880

kst äer Lilltrittsprois aus

Vas Osntral - Ooinirs .

FamtlrettPellsionatittNezlvevrllelLüMiz )
Unterricht in französischer , englischer und deutscher Sprache . Mütterliche

Pflege . Gesundes Klima . Eintritt der Pensionärinnen 1 . November . Vorzüg¬
liche Empfehlungen in Deutschland . U -495 . 4.

Prospekte bei der Uiroctrio « >1»° 41 . ILuntr .
Referenzen bei Herrn Behaghel , Bauinspektor in Heidelberg . _

je8tA686t2t .
A .8L6.

Aufgebote .
A .831 . 1 . Nr . 9493 . Eberbach .

Beschluß .
Die Ehefrau des Landwirlhs Michael

Haas in Pleutcrsbach , Eva Marga¬
retha , geborne Riedinger , besitzt auf
Schwanheimcr Gemarkung auf Ableben
ihres Vaters , Gg . Peter Riedinger ,
nachstehende Grundstücke , bezüglich wel¬
cher der Gemeinderath Schwanheim
Mangels Eintrags in dem Grundbuche
die Gewähr versagt :

1 .

Montag den 13. Dezember d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger hiemit veröffentlicht .
Karlsruhe , den 4 . Oktober 1880 .

Gerichtsschreiberci
des Großh . bad . Landgerichts :

A m a n n.
N -807 . Nr . 13,675 . Karlsruhe .

Durch Urtheil Großh . Landgerichts da¬
hier vom 24 . v . Mts . wurde die Ehe -

17 u. 73 gm Wald im großen frau des Franz Josef B ei erle , Anna ,
Heißerberg , neb . Leonhard Kollich geb . Merkel in Bruchsal , für berechtigt
und Adam Weiß Erben . i erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
16 a 2 gm Wald allda , neben den Ehemannes abzusondern .
Vorigen . § Dies wird zur Kenntniß der Gläu -
10 35 gm Wald allda , neben ' biger hiermit veröffentlicht .
Phil . Herbold und Peter Heiß .

4 . 23 ^ 13 gm Wald allda , neben
Adam Weiß Erben und Phil .
Hilderhof Wittwe .

5 . 9 a 54 gm Wald allda , neb . Phil .
Unfahl und Phil . Heiß .

6 . 15 a 12 gm Wald allda , neben
Jakob und Adam Weiß Erben .

7 . 3 a 6 gm Wald allda , neb . Wil¬
helm Sohns u . Kons , und Michael
Zimmermann alt .

8 . 16 a 29 gm Wald allda , neben
Gemeinde Schwanheim u . Michael
Zimmermann alt .

9 . 8 a 73 gm Wald allda , neben
Adam Weiß Erben und Wilhelm
Sohns Erben .

10. 14 » 13 gm Wald allda , neben .
Phil . Unfahl n . Gemeinde Schwan - i
heim , im Gesammtanschlage von k
450 M . !

Auf Antrag der Eigenthümerin wer - i
den alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Ünterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Aman n .

N -821 . Nr . 7214 . Offenburg .
Die Ehefrau des Josef Jsemann
von Biberach , Maria Anna , geb . Roth -
mann , klagt gegen ihren Ehemann mit
dem Antrag , sie für berechtigt zu er¬
klären . ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Verhandlungstermin vor der Civil -
kammer 1 » . des Großh . Landgerichts
dahier ist auf
Dienstag den 23 . November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt und wird dies den Gläubi¬
gern hiermit zur Kenntniß gebracht .

Offenburg , den 6 . Oktober 1880 .
llr . S . Reis ,

Landgerichts -Sekretär .
U . 823 . Nr . 5887 . Waldshut .

Die Ehefrau des Martin Sutter ,
Marie , geb . Uiker , von Rickenbach,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬

kannte dingliche oder auf einem Stamm - gerichts Waldshut — Cwilkammer <1. —
. - ^ >- - vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr

Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Waldshut , den 2 . Oktober 1880.
: . Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

N -814 . Nr . 11,851 . Konstanz . Dir
Ehefrau des Josef Lorenz , Maria

! Kreszentia , geb . Mancher von New
hronn , Amts Pfullendorf , wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts — Civil -
kammer U — hier vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 23 . September 1880 -
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenh 0 rn .

Y .813 . Nr . 11,856 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Joh . Helm
linger , Anna , geb . Bury von Ucker
lingen a . Rd . , wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts dahier , Civilkam -
mer , vom Heutigen für berechtigt er-

guts - oder Familieugutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche in dem auf
Montag den 22. November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin dahier geltend zu
machen , widrigens dieselben für erloschen
erklärt werden würden .

Eberbach , den 1 . Oktober 1880 . '
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
' Heinrich .

N .793 . 1 . Nr . 21,227 . Waldshut -
Landwirth Johann Hilpert in Dieten -
berg besitzt auf Gemarkung Unter¬
lauchringen ohne genügende Erwerbs¬
urkunde folgende Liegenschaften :

1 . Hans Nr . 15 : Ein einstöckiges
Wohnhaus im Orte Unterlauchrin¬
gen , neben Gottlieb Gallmann
und Fidel Fischer , mit 13 Ruthen
Hausplatz und Hofraithe .

2 . Flb . Nr. 18 : 45 Ruthen 31 Fuß
Garten bei diesem Hause .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche an den bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund - u.
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch Zck , KLS «7b . LA «

Lsonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , anfgefordert , solche
spätestens in dem auf
Dienstag den 7. Dezember 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls solche dem jetzigen Besitzer
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Waldshut , de» 28. Septbr . 1880.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Trö nd le .

Konkursverfahren .
A .826 . Nr . 30,209 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht 1 - . hier hat
unterm Heutigen beschlossen :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Technikers Adolf Höllen
in Mannheim wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Mannheim , den 30 . September 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsonderungen .
- .N .M8 . Nr . 13,703 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Salomon Reut -
lrnaer , Ranette , geb. Wolf in Kö -
mgsdach , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö -
gensabsonderung bei Großh . Landgericht
dahier erhoben . Zur Verhandlung istTermin auf

ihres Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 23 . September 1880.
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Verschollenheitsverfahren .
N .825 . Nr . 25,469 . Freiburg .

Fabrikant Wilhelm Kromer dahier
hat auf Grund der von ihm nachge -
wiesenen Thatsache , daß seine Ehefrau
Eleonora , geb . Lodran , gebürtig in
Wien , ihn im Jahre 1872 verlassen
habe , daß deren gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt sei , indem seit jener
Zeit keine Nachricht über solchen ihm
zugekommcn sei , den Antrag auf Vcr -
schollenheits - Erklärung derselben gestellt .

Es wird dieses behufs der Kund -
schaftscrhebung über den Aufenthalt
der genannten Ehefrau Kromer ge¬
mäß L.-R .-S . 117 hiermit bekannt ge¬
macht .

Freiburg , den 4 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberci l .
D i r r l e r .

Erbeiilweismlgen .
N - 827 . Nr . 31,763 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht Mannheim
hat unterm Heurigen beschlossen:

'
Die Wittwe des am I . Mai 1880

verstorbenen Maurers Peter Rei¬
siegel l . von Wallstadt , Susanna , geb.
Borftncr , hat um Einweisung in Besitz
uno Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Bei dem Verzicht der bekannten Erb¬
berechtigten wird diesem Gesuch ent¬
sprochen werden , wenn nicht

innerhaalb 4 Wochen
nähere Ansprüche diesseits geltend ge¬
macht werden .

Mannheim , den 25 . Septbr . 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t 0 l l .

N -754 . 3 . Nr . 26,420 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Schlossers Map Renz ,
Emma , geborne Walter von hier , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

dahier vorzutragen .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1880.

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiberci :

Frank .
Erbvorladung .

N -830 . 1 . Munzingen . Die
Erben mütterlicher Seits der ledig ver¬
storbenen Josepha Degenfelder von
Kirchhofen sind dahier unbekannt .

Die Mutter der Verstorbenen war
die Ehefrau des Xaver Degenfelder ,
Maria Anna , geb . Zimmermann von
Kirchhofen , welche im Jahr 1825 ge
starken ist.

Deren Rechtsnachfolger werden hier
mit aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zur Empfangnahme der Erbschaft der
Josepha Degenfelder zu melden , widri¬
genfalls ^ ie Erbschaft den bekannten
Erben väterlicher Seits zugetheilt wer¬
den würde .

Munzingen , den 5 . Oktober 1880.
Der Großh . Notar :

G ö tz .
Haudelsregistereinträge .

A .760 . Nr . 20,607 . Offenburg .
Zu O . -Z . 101 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

„ Die Firma Leonhard Wert¬
heimer in Offenburg ist in Folge
Wegzugs des Inhabers erloschen.

Offenburg , den 16 . Septmbr . 1880.
Großh . bad. Amtsgericht .

S auer .
N -818 . Nr . 20,677 . Schwetzingen .

Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬
register eingetragen :

Unter O .-Z . 146 die Firma „ Suß -
mann Levi von Schwetzingen " Hand¬
lung mit Vieh und Landesprodukten ;
Inhaber ist Sußmann Levi von hier ,
dessen Ehevertrag mit Karolina , geb.
Oppenheimer von Neidenstein , vom 15.
Oktober 1851 bestimmt , daß jeder Theil
25 Gulden in die Gemeinschaft einwirft ,
dagegen alles Beibringen der Braut¬
leute , sowohl das liegende als fahrende ,
jetzige und künftige , aktive und passive
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird .

Als Prokurist wurde dessen lediger
und volljähriger Sohn Samuel Levi
von hier bestellt .

Schwetzingen , den 22 . Septbr . 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ärmbrusier .
Büchner .

Zwangsversteiarriwzen .
N . 790 . Karlsruhe .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem
Hoflakai Martin Klauser
von hier gehörige :

in der Marienstraße dahier unter
Nr . 2, einerseits neben Glaser
Ludwig Seiderer und in der
Bahnhofstraße neben Schlosser
Friedrich Diefenbachcr gelegene
vierstöckige Eckhaus mit vier¬
stöckigem Seitenbau , sammt der
sonstigen liegenschaftlichcn Zu -
gchörde , einschließlich d . Grund
nnd Bodens

taxirt zu . . . . 51,000
am Dienstag dem 26 . Oktbr . d . I . ,

Nachmittags 2' / , Uhr ,
im Kommissionszimmer des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesctzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Kaiser¬
straße Nr . 133 (Eingang neben der
kleinen Kirche ) eingeschen werden .

Karlsruhe , den 8 . September 1880.
Der Vollstreckungsbcamte .

Großh . Notar :
Ott .

Oeffentliche Zustellung .
Y .787 . 1. Nr . 53 . Dur lach .

Versteigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden der Johann Wilhelm'

cjlbronnerEhefrau,Katharine , geb.
chmidt von Grötzingen , mit anderen

Liegenschaften : 1 Viertel 3 Ruthen
Durlacher oder 8 Ar 54,72 Mir . Reichs -
maaßes Acker im Schiffsgraben , neben
Philipp Walter u . Glaser Kunzmann ,
geschätzt zu . 350 Mk .
Montag den . 15. November d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in Durlach mittelst öffent¬
licher Steigerung verkauft und um das
höchste Gebot endgiltig zugeschlagen ,
wenn solches den Schätzungspreis er¬
reicht .

Erben des verlebten Vorzugsgläubigers
Rathschreiber Gottlieb Deininger von
Grötzingen durch diese öffentliche Zu¬
stellung mit der Aufforderung benach¬
richtigt , den Betrag ihrer Forderung
spätestens in dem Verstcigerungstermi »bei dem Unterzeichneten Vollstreckungs -
beamten anzumelden , damit sie bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksichtigt wer¬
den können.

Dabei werden dieselben auf die Be¬
stimmung in 8 79 des badischen E .-G .
zu den R .-J . - G . hingewiesen , wonachdie auf den Grund der Verweisung ge¬
schehende Zahlung des Steigerungs¬
preises die Befreiung des versteigerten
Guts von dem darauf ruhenden Vor¬
zugsrechte bewirft .

Durlach , den 2 . Oftober 1880.
Der Großh . Notar :

H . Buch .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Y .822 . 1 . Nr . 21,251 . Waldshut .Der Reservist Fabrikarbeiter Erhard

Rinder von Altenburg , geboren am" Januar 1852 , zuletzt in Zürich sich
aufhaltend , wird beschuldigt , ohne
laubniß ausgewandert zu fein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 det
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 19 . November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Walds '
Hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wiri
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem König !
Bczirkskommando zu Donaueschinger
ausgestellten Erklärung verurtheill
werden .

Waldshut , den 29 . Septbr . 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Veri » . Bekanntmachungen .
Y .784. 2 . Bruchsal .

Papier -Verkauf .
Bei unterfertigter Stelle ist eine

Parthie verschiedener abgängiger Rech -
nunaspapiere , größtentheils aus ge¬
bundenen Büchern bestehend , im Gr -
sammtgewicht vou ungefähr 300—400
Zentnern vorhanden , welche höherer
Anordnung gemäß unter folgenden Be¬
dingungen im Soumissionswege ver¬
äußert werden sollen :

1 . die Wahl unter den Soumitten -
ten bleibt Vorbehalten ;

2 . die Ermittlung des Gewichts ge¬
schieht durch Verwägung auf der
städtischen Brückenwage dahier ;

die Kosten des Transports zur
Waage und die Waaggebühre «
hat der Uebernehmer zu zahlen ;

3 . der Kaufpreis ist bei Abfassung
des Papiers baar zu entrichten ;

4 . der Uebernehmer ist verpflichtet ,
für die Einstampfung desselben in
irgend einem » von ihm zu bezeich¬
nenden , Etablissement zu sorgen .

Papierfabrikanten , auch sonstigeKaH -
liebhaber werden eingeladen , ihre deß-
fallsigen Angebote , verschlossen und mit
der Aufschrift „ Ankauf von Papier "
versehen , längstens bis zum 20 . Oktober
d . I . anher einzusenden .

Entschließung der Großherzogliche «
Oberrechnungskammer auf die einge¬
kommenen Soumissionen wird bin»«
weiterer 10 Tage erfolgen .

Wegen etwaiger Besichtigung deS
fraglichen Papiers beliebe man sich a«
Archivdiener Brückner dahier zu wen¬
den , welcher beauftragt ist , solches auf
Verlangen vorzuzeigen .

Bruchsal , den 5 . Oktober 1880.
liches Rechnungs - Archiv,

riedrich .
Y .838 . Nr . 864 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergebe
ich die Herstellung folgender Brückm -
konstruktionen :

über den großen Teich in Basel
3 Träger mit . . . 5770 lex,

über den kleinen Teich in Basel
2 Träger »

bei Kilometer 245/4
2 Träger mit . . . 3100 kg.

bei Kilometer 246/9
2 Träger mit . . . 3484 lce,

fämmtlich Blechträger , und lade die
Herren Fabrikanten ein , Angebote bis
längstens

Freitag den 15 . Oktober 1880
schriftlich und versiegelt einzureichcu .

Pläne und Bedingungen können auf
meinem Geschäftszimmer , nördlicher
Flügelbau im hiesigen Bahnhof , em-
gesehen werden .

Basel , den 4 . Oktober 1880 . .
Der Großh . Bezirks -Bahnmgemeur .

.834 . 1 . Nr . 8029 . Jllenau .

üfsaytstelle in Menau.
In unserer Anstalt ist die StKle eines

Hilfsarztes zu besetzen mit 1200 Mack
Gehalt und freier Station .

Approbirte Arrzte , welche nnt Luft
und Liebe sich dem Berufe bei uns
widmen möchten , wollen sich innerhalb
14 Tagen mit Zeugnissen melden .

Jllenau , den 6 . Oktober 1880 .
Großh . Direktion

der Heil - und Pflegeanstalt .
H e r g t.

Druck uud Verlag der G . Braun ' schea H 0 fd u ch br » ckrr ei . (Mit einer Beilage .)
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